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Berzhausen  Nr. 005 – 04 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,63 ha  
Gemischte Baufläche 
Ca. 11 Bauplätze 

Lage: Südwestlich der Ortslage Berzhausen  

Begründung:  
Der Bauflächenbedarf könnte zwar über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt 
werden. In der Gemeinde Berzhausen können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als 
Bauland herangezogen werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder 
Eigenbedarf anmelden. Die Fläche wurde in Abstimmung mit der Kreisverwaltung extra seitens der 
Gemeinde zur Ausweisung von Bauflächen erworben. Vertretbare Erweiterung der Ortslage. Flä-
chensparende Erschließung durch Nutzung vorhandener Wegetrassen möglich.  

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Ackerstandorte überwiegend intensiv genutzt ohne Randstreifen und nur geringer Ackerbegleitflora. 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: Parabraunerde Pseudogley Erosionsgefährdung hoch, geringe Versicke-
rungseignung  
Wasser: Grundwasserferner Standort außerhalb der Bachauen, Beeinträchtigung 
der Grundwasserneubildung durch Versiegelung,  
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche im Randbereich eines Abflusstales  
Arten und Biotopschutz: Ackerstandort intensiv genutzt, geringe Bedeutung auch im 
Biotopverbund, sehr wertvolles Bachtal südlich der Ortslage mit Waldbeständen 
und schützenswerten Arten der Rote Liste, z. B. Schleiereule 
Landschaftsbild / Mensch: geringe Beeinträchtigung bei angepasster Bauweise, 
Sichtverschattung durch umgebende Gehölzstrukturen  

mittel  
 
gering 
 
mittel  
gering 
 
 
mittel 

Landespflegerische Zielvorstellungen: siehe Zielkonzeption Landschaftsraum III 
Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft.  
Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen im Umfeld.  
Erhaltung und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur.  



FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER VERBANDSGEMEINDE FLAMMERSFELD 
Anhang zum Erläuterungsbericht 

Darstellung der städtebaulichen Ziele und Umweltbelange der Einzelflächen der Fassung für die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 BauGB   - SEITE 8 

____________________________________________ 
PLANUNGSBÜRO DITTRICH , NEUSTADT/WIED 

 

Berzhausen  Nr. 005 – 04 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und zur landwirtschaftlichen Nut-
zung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeindestraßen (Lärm, Abga-
se) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen (A-
ckerflächen) 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, kompen-
sierbar  
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, aus-
gleichbar 
 
nicht vermeidbar, mini-
mierbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, aus-
gleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Entwicklung der 
Verbundachse Wiedtal durch Extensivierung der Auen und Förderung von standorttypischen Gehölz-
strukturen, Beseitigung der Pappelbestände am nördlichen Ortsrand durch Anlage eines Waldman-
tels, Nutzungsextensivierung im Bereich der Quellbachtäler, Sicherung und Schutz des bewaldeten 
Bachtales südlich der Ortslage und Entwicklung einer Ost-Westverbundachse), landschaftspflegeri-
sche Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der 
erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Berzhausen  Nr. 005 – 04 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Obwohl die Fläche nur bedingt der harmonischen Gesamtstruktur des Ortes zuträglich ist, wurde sie 
bei Prüfung aller Alternativen (Quellbachtäler und Wiedaue) als geeignete Erweiterungsfläche 
ausgewählt. Wichtig erscheint bei der Erarbeitung des städtebaulichen Konzeptes die harmonische 
Verbindung der alten Ortslage mit dem neuen Teil des Dorfes. Insbesondere über eine gestalterische 
und das Landschaftsbild fördernde Eingrünung kann der Eingriff in den Naturhaushalt ausgeglichen 
und die Vernetzung von Ost nach West aufgewertet werden. Beeinträchtigungen des Wasserhaus-
haltes sind durch geeignete Wasserrückhaltungen und Entwässerungsmaßnahmen sicherzustellen. 
Direkte Einleitungen in die Quellbachtäler müssen unterbleiben. 
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Nr. 015 – 05 
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Bürdenbach  Nr. 015 – 05 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,73 ha  
Wohnbaufläche 
31 Bauplätze 

Lage: Südlicher Ortsrand  

Begründung:  
Gemäß der Wohnflächenbedarfsberechnung ist in der OG Bürdenbach ein konkreter Bedarf vorhan-
den. Die vorhandenen Baulücken können nicht in vollem Umfang als Bauland herangezogen wer-
den, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmelden. Sinnvol-
le Abrundung des südlichen Ortsrandes. Flächensparende Erschließung möglich. Eine 
Flächenreduzierung wurde bereits aus landespflegerischen Gesichtspunkten vorgenommen.  

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Mageres Grünland, Streuobstwiesen, Brache, Quellbereich mit Bachoberlauf und Hecken, Laub-
bäume, Weihnachtsbaumkultur 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: überwiegend magere Standortqualitäten durchschnittliche Bedeutung für 
den Wasserhaushalt und als Puffer, keine landwirtschaftliche Bedeutung 
Wasser: anthropogen beeinträchtigter Quellbereich mit stark verändertem Bach-
lauf, Einzugsgebiet der Quelle direkt betroffen. 
Klima / Luft: Ausgleichsraum für Kaltluftentstehung, Abflusstal für Kaltluft  
Arten und Biotop: Quelle und Bachlauf mit Brachen und Gehölzbeständen sowie 
mageren Streuobstwiesen, Teil einer bestehenden Vernetzungsachse durch den Ort  
Landschaftsbild / Mensch: geringe Beeinträchtigung bei angepasster Bauweise, z. 
T. Sichtverschattung durch umgebende Gehölzstrukturen, wenn diese erhalten 
werden ! 
Gute Eingliederung in die Ortstruktur möglich 

mittel 
 
sehr hoch 
 
hoch  
hoch 
 
gering  

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder. Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch 
Baumpflanzungen, naturnahe Gartengestaltung und die Anlage von Hecken 
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Bürdenbach  Nr. 015 – 05 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und zur landwirtschaftlichen Nut-
zung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeindestraßen (Lärm, Abga-
se) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit hohen Lebensraumfunktionen (Ge-
hölzbestände, Brachflächen, Quellbereich, 
Fließgewässer) 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Eingriff im Quelleinzugsbereich, ggf. Verände-
rung der Quellschüttung, Verlust offener Bo-
denflächen zur Niederschlagswasserversicke-
rung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen 
und -abflussbahnen, Abgase, Abwärme und 
Staub durch Verkehr, Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche und 
landschaftsästhetisch bedeutsamer Strukturen, 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, 
planerische teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
kompensierbar  
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, 
planerische teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
 
bedingt vermeidbar, 
minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Ausgrenzung ökologisch hochwertiger Flächen aus der Bebauung und Erschließung, Erhaltung und 
Schutz der wertvollen Gehölzbestände und der Quelle mit Bach, effektive Erschließung und geringe 
Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden), landschafts- und 
ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- und Fassadengestaltung/ -
begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Entwicklung von 
mageren Wiesenkomplexen, Schutz und Sicherung der Streuobstwiesen und Grünlandstandorte, 
Umwandlung von Fichtenbeständen in naturnahe Laubwälder), landschaftspflegerische Maßnahmen 
zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Arten-
vielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Bürdenbach  Nr. 015 – 05 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Der Standort wurde vor allem im Hinblick auf die städtebaulichen Aspekte gewählt. Im Süden kann 
sich die OG nur bedingt ausdehnen, da sie an der Ortsgemeindegrenze liegt. Im Norden befinden 
sich ausschließlich wertvolle magere Grünlandstandorte mit Streuobstwiesenbeständen, deren Erhalt 
bedeutsam ist. Unter Berücksichtigung der vorhandenen wertvollen Bereiche (Bautabuzone ca. 70 % 
der Fläche sind mit dem Ziel „Freihaltung von Bebauung“ dargestellt) ist eine Bebauung im nördli-
chen Abschnitt deshalb zu favorisieren. Beeinträchtigungen und direkte Einleitungen von Oberflä-
chenwasser in die Quelle und den Bach müssen unterbleiben. Eine flächige Versickerung im Ein-
zugsgebiet der Quelle ist anzustreben. Der vorhandene Baumbestand ist in die geplante Bebauung 
einzubinden. Bürdenbach hat hier die Möglichkeit durch eine geschickte städtebauliche und grün-
ordnerische Gestaltung des Gebietes eine Verbindung zwischen dem neuen und dem alten Ortsteil 
herzustellen. In der Fassung zur Offenlage wurden die Bauflächen weiter reduziert, um den land-
schaftspflegerischen Belangen noch mehr gerecht zu werden. 
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Burglahr 

Nr. 016 – 04 
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Burglahr Nr. 016 – 04 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,21 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 22 Bauplätze 

Lage: Westlicher Ortsrand der Ortslage Burglahr 

Begründung:  
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Burglahr können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herangezo-
gen werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmelden.  
Wirtschaftliche und flächensparende Erschließung der Wohnbaufläche über vorhandene Gemeinde-
wege ist möglich. Aus landespflegerischen und wasserwirtschaftlichen Gesichtspunkten (vorh. Gra-
benlauf) erfolgte bereits eine Reduzierung der Baufläche. In Burglahr bestehen zur Ausweisung von 
Bauflächen aufgrund der Topographie und der Wiedaue keine sinnvollen Alternativen.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Intensives Grünland, Bach, angrenzend Hecken, Obstbäume  

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: geringe landwirtschaftliche Eignung und geringes Puffervermögen der 
Böden östlich des Baches, hohe landwirtschaftliche Eignung und gutes Pufferver-
mögen sowie guter Wasserspeichervermögen westlich des Baches 
Wasser: Bachlauf wird nicht beansprucht, Beeinträchtigung der Grundwasserneu-
bildung und des gewässernahen Grundwasserkörpers, Verlust von Retensionsraum 
durch Versiegelung 
Klima / Luft: Reduzierung einer Kaltluftabflussbahn, Kaltluftentstehung  
Arten und Biotop: Intensiv genutzte potentielle Feuchtwiesen mit guten Standort-
qualitäten bei angepasster Nutzung, örtlich bedeutsame Biotopverbundachse 
betroffen 
Landschaftsbild / Mensch: Anbindung an den bestehenden Ort, mit guter Eingrü-
nung  

hoch  
 
 
hoch 
 
 
gering  
mittel 
 
 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Erhalt naturnaher Bachläufe, Schutz der Quellregionen und Quellbäche, Öffnung der Bachtäler und 
extensive Grünlandnutzung, Sicherung und Ausweitung der Retensionsräume und Hochwasserschutz-
zonen in den Tälern 
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Burglahr Nr. 016 – 04 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und zur landwirtschaftlichen Nut-
zung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittleren Lebensraumfunktionen 
(Grünland, Bach, angrenzend Hecken, Obst-
bäume ), Verringerung der örtlich wichtigen 
Biotopvernetzungsachse aus dem Bereich 
nördlich der Burgruine 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  ggf. Verlust von Retentionsraum, Verlust 
offener Bodenflächen zur Niederschlagswas-
serversickerung, Einschränkung der Grund-
wasserneubildung, ggf. Einleitung von Nieder-
schlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung 

Kultur und Sachgüter: Blickfeld der Burgruine, ansonsten keine 
bekannten Auswirkungen auf potenzielle Roh-
stofflager, Bodendenkmale und sonstige Kul-
tur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, kompen-
sierbar  
 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
 
z.T. vermeidbar, minimier-
bar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
minimierbar 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Ausgrenzung ökologisch hochwertiger Flächen (Retentionsflächen) aus der Bebauung und Erschlie-
ßung, effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang 
mit Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich 
Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung), Schutz des Gewässers mit einem geeigneten Rand-
streifen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Extensivierung von 
Auenstandorten in der Wiedaue, Sicherung und Schutz der Uferbereich am Bach und an der Wied), 
landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung 
mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzun-
gen) 
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Burglahr Nr. 016 – 04 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Beeinträchtigungen ergeben sich durch den Verlust des Retensionsraumes sowie durch die Verringe-
rung der örtlich wichtigen Biotopvernetzungsachse aus dem Bereich nördlich der Burgruine. Bei 
einer Bebauung im Bereich der westlich des Baches liegenden Flächen kann jedoch eine Abrundung 
dieses Ortsbereiches als sicherlich möglich angesehen werden. Im Hinblick auf den typischen Cha-
rakter von Burglahr mit der zentralen Burgruine sollte jedoch auch hier eine Bebauung in den 
westlichen Hangstandorten (180 m ü. NN) nicht zweigeschossig zugelassen werden. Bei Prüfung 
aller Alternativen ist der Standort trotz einiger Nachteile noch als geeignet anzusehen. 
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Eichen 

Nr. 023 – 04 
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Eichen Nr. 023 – 04 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,93 ha  
Gemischte Baufläche 
Ca. 18 Bauplätze 

Lage: Südlicher Ortsrand der Ortslage Eichen  

Begründung:   
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Eichen können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herangezogen 
werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmelden. Im 
Vorfeld wurde eine Überprüfung von Alternativstandorten durchgeführt. Dabei stellte sich die Fläche 
aus städtebaulicher Sicht als die geeigneteste dar. Sinnvolle Abrundung des südlichen Ortsrandes. 
Die außer Betrieb befindliche NATO-Pipeline kann ggf. rückgebaut werden.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Extensiv Grünland und intensiv Grünland 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: gute bis ehr gute Landwirtschaftliche Eignung, hohe Erosionsgefährdung 
gute Wasseraufnahmekapazität und Pufferfunktion 
Wasser: direktes Quelleinzugsgebiet, durchschnittliches Grundwasservorkommen  
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsflächen und Beginn eines Abflußtals 
Arten und Biotop: extensive Grünlandflächen am Ortsrand zum Teil deutlich 
artenreicher als das umgebende Kleegrasgrünland der Intensivwirtschaft. Östlich 
beginnt ein Quellbereich  
Landschaftsbild / Mensch: Lage außerhalb der Ortschaft bandartige Ausbreitung in 
die Landschaft, Übergangsbereich zur freien Landschaft mit ausgebildetem Orts-
rand. Einsehbarkeit gegeben, Bautabuzone aus Gründen des Landschaftsbildes 

hoch  
 
hoch 
gering  
mittel 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen  

Erhaltung und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur 
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Eichen Nr. 023 – 04 
Umweltverträglichkeit 

Planungsalternativen: siehe Erläuterungsbericht 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und zur landwirtschaftlichen Nut-
zung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeindestraßen (Lärm, Abga-
se) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittleren Lebensraumfunktionen 
(Grünland) 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung, 
große Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, kompen-
sierbar  
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, aus-
gleichbar 
 
nicht vermeidbar, mini-
mierbar 
 
ggf. erheblich, nachhaltig, 
nicht vermeidbar, mini-
mierbar, ausgleichbar 
 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung (bereits im FNP dargestellt), naturnahe 
innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Extensivierung im 
östlich anschließenden Quellbereich, Eingrünung des „alten“ Ortsrandes, Grünlandextensivierungs-
maßnahmen im Bereich der Bachtäler, Anlage von Streuobstwiesen als Ortsrandeingrünung), 
landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung 
mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzun-
gen) 
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Eichen Nr. 023 – 04 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Die Alternativenprüfung ergab für diesen Standort keine eindeutige Präferenz. Die Beeinträchtigun-
gen für das Landschaftsbild ergeben sich aus der bandartig sich in die Landschaft ausbreitende 
Ortsstruktur. Der Verlust gut entwickelter Grünlandstandorte die zur Zeit den Ortsrand darstellen 
kann, bei der Betrachtung ebenfalls nicht vernachlässigt werden. Es sind städtebaulich grünordneri-
sche Detaillösungen anzustreben, die eine Einbindung des neuen Ortsrandes in die umgebende 
Landschaft gewährleisten. In die Darstellungen im Flächennutzungsplan wurden bereits entspre-
chende Grünflächen zur Einbindung in die Landschaft aufgenommen. Eine konzentrierte Entwässe-
rung in den Quellbereich ist auszuschließen. 
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Eulenberg 

Nr. 029 – a 
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Eulenberg Nr. Nr. 029 – a 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,61 ha 
Gemischte Baufläche 
Ca.11 Bauplätze 

Lage: Südlicher Ortsrand der Ortslage Eulenberg  

Begründung:   
Baufläche ist bereits im wirksamen Flächennutzungsplan der VG Flammersfeld dargestellt. Die ge-
mischte Baufläche soll aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten weiterhin im FNP dargestellt werden, da 
die Infrastruktur (Kanal, Erschließungsstraße etc.) bereits vorhanden ist.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Intensiv Grünland 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: durchschnittliche Landwirtschaftliche Eignung, Wasseraufnahmekapazität 
und Puffer- und Filterfunktion gegeben 
Wasser: durchschnittliche Grundwasservorkommen  
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsflächen  in einer exponierten Lage 
Arten und Biotop: Grünlandflächen am Ortsrand zum Teil deutlich artenreicher als 
das umgebende Kleegrasgrünland der Intensivwirtschaft insbesondere im Bereich 
der Böschungsflächen, einzelne Obstbäume vorhanden  
Landschaftsbild / Mensch: Lage außerhalb der Ortschaft bandartige Ausbreitung in 
die Landschaft, Übergangsbereich zur freien Landschaft mit ausgebildetem Orts-
rand. Einsehbarkeit gegeben 

mittel  
 
mittel 
gering  
mittel 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Erhaltung und Förderung wichtiger Altholzkomplexe innerhalb der Waldgebiete. Erhaltung der zu-
sammenhängenden Waldflächen als Biotopverbundachsen von landesweiter Bedeutung, Entwicklung 
von standörtlich typischen Waldbiotopen und Umwandlung von standortfremden Nadelholzforsten in 
naturnahe Laubwälder 
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Eulenberg Nr. Nr. 029 – a 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und zur landwirtschaftlichen Nut-
zung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens (Lärm, Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittleren Lebensraumfunktionen 
(Grünland) 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung, 
große Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, kompen-
sierbar  
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar, aus-
gleichbar 
 
nicht vermeidbar, mini-
mierbar 
 
ggf. erheblich, nachhaltig, 
nicht vermeidbar, mini-
mierbar, ausgleichbar 
 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Extensivierung im 
östlich anschließenden Quellbereich, Eingrünung des „alten“ Ortsrandes, Grünlandextensivierungs-
maßnahmen im Bereich der Bachtäler, Anlage von Streuobstwiesen als Ortsrandeingrünung), 
landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung 
mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzun-
gen) 
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Eulenberg Nr. Nr. 029 – a 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Die Alternativenprüfung ergab für diesen Standort keine eindeutige Präferenz. Die Beeinträchtigung 
für das Landschaftsbild ergibt sich aus der bandartig sich in die Landschaft ausbreitenden Ortsstruk-
tur. Der Verlust gut entwickelter Grünlandstandorte, die zur Zeit den Ortsrand darstellen kann, bei 
der Betrachtung ebenfalls nicht vernachlässigt werden. Es sind städtebaulich grünordnerische Detail-
lösungen anzustreben, die eine Einbindung des neuen Ortsrandes in die umgebende Landschaft 
gewährleisten. 
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Flammersfeld 

Nr. 032 – 16 
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Flammersfeld Nr. 032 – 16 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

2,09 ha  
Gewerbliche Baufläche 
-- 

Lage: Östlicher Ortsrand / südlich des vorhande-
nen Gewerbegebietes   

Begründung:   
Flammersfeld ist neben dem Verbundstandort Horhausen-Willroth-Krunkel der zweite Gewerbe-
schwerpunkt in der Verbandsgemeinde. Aus diesem Grunde erfolgt zusammen mit der Ortsgemeinde 
Reiferscheid ein interkommunaler Zusammenschluss zur Stärkung und Entwicklung der Wirtschafts-
struktur und zur Schaffung von Arbeitsplätzen. Aus landespflegerischen Gesichtspunkten erfolgte im 
Süden und Südwesten bereits eine Flächenreduzierung.  

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Acker, Grünland intensiv, Gras- und Krautstreifen (Ausgleichsmaßnahmen Kulturamt)  

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: gute Landwirtschaftliche Standorte mit Neigung zu Erosion, hoher Filter- 
und Pufferfunktion 
Wasser: gute Grundwasserversorgung und hohe Speicherkapazität des Bodens 
Klima / Luft: Kuppenlage zwischen Feldgehölzen, gute Windverhältnisse wichtiger 
Bereich zur Durchmischung der Luftströme aus den Ortslagen und der Bundesstra-
ße 
Arten und Biotop: wichtige Vernetzungsachse zwischen Ahlbachtal und Hoberbach-
tal -Wiedtal, Feldgehölze angrenzend stellen potentiellen Lebensraum für den 
Rotmilan dar, Vorkommen im Gebiet gesichert, Niststandort nicht bekannt. Die 
Biotoptypen an sich haben aufgrund des Artenvorkommens auf der Fläche eine 
mäßige Wertigkeit. Nährstoffreiche Gras-Krautsäume als Kompensationsmaßnah-
men für den Wegebau des Kulturamtes am westlichen Rand der Flächen. 
Landschaftsbild / Mensch: eine der exponierteren Lagen in der VG. Der Ortsnahe 
Bereich hat mit seinen wechselnden Biotoptypen (Wiesen, Feldgehölze, Acker, 
Saumstreifen) eine Bedeutung für die Naherholung. Durch die Bebauung der 
Kuppenlage ergeben sich insbesondere bei Gewerbehallen hohe Beeinträchti-
gungsfaktoren für das Landschaftsbild. Der Bereich ist weithin gut einsehbar. Die 
geplante Erweiterung ist abgekoppelt von der eigentlichen Ortslage zu sehen. 

hoch  
 
mittel 
mittel  
 
hoch 
 
 
 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen, Erhaltung 
und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur. 
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Flammersfeld Nr. 032 – 16 
Umweltverträglichkeit 

Planungsalternativen: siehe Erläuterungsbericht 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase, jedoch keine unmittelbare Beeinträch-
tigung von Wohngebieten 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit hohen Lebensraumfunktionen (Streu-
obstwiese ) sowie einer wichtigen Vernet-
zungsachse 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust von klimatisch ausgleichend wirkenden 
Vegetationsflächen und Gehölzbeständen in-
nerhalb der Ortslage, Abgase, Abwärme und 
Staub durch Verkehr, Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung, 
Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
planerisch vermeidbar, 
minimierbar, kompensier-
bar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschaftsangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- und Fassa-
dengestaltung/ -begrünung), Erhaltung prägender Feldgehölze 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung (bereits im FNP dargestellt), naturnahe 
innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Extensivierung und 
Sicherung von Offenlandbereichen im unmittelbaren Umfeld, flächenhafte Eingrünung des Gesamt-
gebietes), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsex-
tensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, 
Gehölzpflanzungen) 
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Flammersfeld Nr. 032 – 16 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Die Ausweisung neuer Gewerbestandorte im Umfeld der Ortslage Flammersfeld gestaltet sich 
problematisch. Vor dem Hintergrund verschiedener Alternativenprüfungen erscheint die Wahl des 
hier beschrieben Standortes die Lösung, die zwar ein großes Beeinträchtigungspotential hat, aber 
dennoch die verträglichste aller Überlegungen darstellt. Unter Beachtung der Problemstellungen 
Landschaftsbild und Biotopverbund und einer behutsamen städtebaulichen Entwicklungskonzeption 
kann eine gewerbliche Erweiterung gelingen. Eine flächenhafte Beseitigung von Strukturen und eine 
flächige Versiegelung  sollte unterbleiben. Auf eine ausreichende Durchgrünung und Eingrünung der 
Bauwerke ist zu achten. In die Darstellungen im Flächennutzungsplan wurden entsprechende Grün-
flächen zur Einbindung in die Landschaft aufgenommen. Bei der Umsetzung von Begrünungsmaß-
nahmen an dieser Stelle sollen auf Anregung des Forstamtes jedoch forstlichen Belange wie z.B. 
Rückegassen berücksichtigt werden. 
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Nr. 032 – 20 
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Flammersfeld Nr. 032 – 20 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

2,47 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 50 Bauplätze 

Lage: Im südlichen Teil der Ortslage   

Begründung:   
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Flammersfeld können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herange-
zogen werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmel-
den. Zudem entstand in der Bilanz eine sehr hohe Anzahl von Baulücken durch den Bebauungsplan 
„Am alten Graben“ im Süden der Gemeinde, der vor kurzem Rechtskraft erlangte. Die Flächenaus-
weisung erfolgte unter Beachtung der zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten der Ortsgemeinde nach 
dem Jahre 2015.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Extensiv Grünland und intensiv genutzte Grünlandflächen ohne besondere randliche Strukturen 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: gute bis sehr gute Landwirtschaftliche Böden, ertragreiche Grünlandstand-
orte  
Wasser: Grundwasser versorgte Böden, bei starken Düngegaben Abspülungen in 
den Hoberbach möglich  
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche mit klimatischer Ausgleichsfunktion für den 
Ort, am Rande eines Abflusstals 
Arten und Biotop: strukturarme mehrschürige Kleegraswiesen des Wirtschaftsgrün-
landes, am Ortsrand hat sich aufgrund reduzierter Nutzung eine artenreichere 
Wiese entwickelt.  
Landschaftsbild / Mensch: an die Ortslage anschließender Bereich der sich in die 
Umgebung einpassen kann.  

hoch  
 
mittel 
 
mittel  
 
mittel 
 
 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen, Erhaltung 
und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur. 
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Flammersfeld Nr. 032 – 20 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittleren Lebensraumfunktionen 
(Grünland )  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust offener Landschaftsbereiche, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung, 
Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, teils planerisch 
vermeidbar, minimierbar, 
kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Quellbach des Hoberbaches durch breite Randstreifen als 
Fläche für Natur und Landschaft sichern 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Erhaltung und 
Sicherung der Feuchtwiesen im Hoberbachtal durch geeignete Nutzung, Freihaltung des Bereiches 
zu den § 38 (ehem.24) Flächen am südlichen Rand, Anlage eines breiten Eingrünungsbereiches mit 
Krautsäumen), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nut-
zungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflä-
chen, Gehölzpflanzungen) 
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Flammersfeld Nr. 032 – 20 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
In dem Bereich kann die bauliche Entwicklung von Flammersfeld fortgesetzt werden. Er eignet sich 
von allen zu prüfenden Varianten am besten. Unter Berücksichtigung der Baugrenzen aus dem 
Landschaftsplan und vor dem Hintergrund den Quellbach des Hoberbaches durch breite Randstrei-
fen als Fläche für Natur und Landschaft zu sichern ist die Erweiterung hier möglich. 
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Nr. 032 – 23 
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Flammersfeld Nr. 032 – 23 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

2,16 ha  
Sonderbaufläche 
-- 

Lage: Im nördlichen Teil der Ortslage   

Begründung:   
Ausweisung einer Sonderbaufläche für die Lebenshilfe Steckenstein. Zusätzlich zu den vorhandenen 
Behindertenwerkstätten soll auch behindertengerechtes Wohnen ermöglich werden. Daher erfolgt 
auch teilweise eine Umwandlung von gewerblicher Baufläche in Sonderbaufläche. 
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Baumbestand, Rodungsfläche mit Naturverjüngung und Sukzessionsflächen 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: durchschnittliche Ertragseignung, gute Filter- und Pufferfunktion sowie 
Speichervermögen, neigt zu Staunässe  
Wasser: Kuppenlage mit Grundwasservorkommen, direktes Einzugsgebiet einer 
Quelle unterhalb der Gebäude Steckenstein, Einzugsgebiet des Ahlbachs 
Klima / Luft: Ausgleichsfunktion als Fläche innerhalb der Ortslage mit Baumbe-
stand 
Arten und Biotop: Einige ältere Laubbäume (Eichen, Birken, Buche) im Randbereich 
zur Straße, ansonsten Gehölzbestände von Eberesche, Birke und Brombeere 
bestimmt, kleinflächige Rohbodenstandorte, Ruderalvegetation 
Landschaftsbild / Mensch: Kuppenlage, von Norden gut einsehbar besser noch als 
die bereits vorhandenen Gebäude.  

mittel 
  
mittel 
 
gering  
 
hoch 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Erhaltung und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur. 
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Flammersfeld Nr. 032 – 23 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit hohen Lebensraumfunktionen (ältere 
Laubbäume, Gehölzbestände, kleinflächige 
Rohbodenstandorte, Ruderalvegetation)  

Boden:  weitere Versiegelung offener Bodenflächen, 
Zerstörung der belebten Bodenzone, Verände-
rungen der Bodenstruktur und des Geländere-
liefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 
 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
weitere bauliche Anlagen und ggf. naturferne 
Begrünung, Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
planerisch vermeidbar, 
minimierbar, kompensier-
bar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung der vorhandenen Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonen-
der Umgang mit Grund und Boden), landschaftsangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich 
Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhalt der älteren Baumbestände 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Ahlbachtal, Extensi-
vierung von Feuchtwiesen, Anlage von Bachufergehölzen, Freihaltung von Uferbereichen und 
großflächige Eingrünung der Erweiterungsbereiche im Hinblick auf den Biotopverbund), landschafts-
pflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhö-
hung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Flammersfeld Nr. 032 – 23 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Der Standort eignet sich grundsätzlich zur Erweiterung für das Sondergebiet. Die betroffenen Biotop-
typen sind von geringer bis mittlerer Bedeutung und liegen isoliert zwischen bebauten Ortsteilen, 
intensiven Ackerschlägen und der Bundesstraße. Bei Erhaltung der älteren Baumbestände und einer 
durchdachten grünordnerischen Entwicklung im Gebiet selbst (Baumgruppen, Einzelbäume, Eingrü-
nung im Norden) können die Nachteile für das Landschaftsbild, die der bereits bestehende Teil 
bringt weitgehend bereinigt werden. 
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Giershausen 

Nr. 041 – 01 
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Giershausen Nr. 041 – 01 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,16 ha  
Gemischte Baufläche 
Ca. 2 Bauplätze 

Lage: Nördlich der Hauptstraße  
 

Begründung:   
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Giershausen können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herange-
zogen werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmel-
den. Sinnvoller Lückenschluss an der Hauptstraße.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland angrenzend Streuobstwiesen 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: staunässende Böden ansonsten frische Standorteigenschaften, mit hoher 
Pufferfunktion und hohem Potential für artenreiche Biotope 
Wasser: Einzugsgebiet einer Quelle Grundwasserversorgung gegeben 
Klima / Luft: Frischluftproduktionsfläche 
Arten und Biotop: intensiv beweidete hofnahe Grünlandfläche, geringe Struktur, 
angrenzend älterer und größerer Streuobstwiesenbestand 
Landschaftsbild / Mensch: innerörtliche Lage keine Kuppenlage 

hoch 
  
hoch 
gering  
gering 
 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen, Erhaltung 
und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur 
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Giershausen Nr. 041 – 01 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/überörtlichen Stra-
ßen (Lärm, Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland)  

Boden:  weitere Versiegelung offener Bodenflächen, 
Zerstörung der belebten Bodenzone, Verände-
rungen der Bodenstruktur und des Geländere-
liefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 
 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung der vorhandenen Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonen-
der Umgang mit Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, 
zusätzlich Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Streu-
obstwiesen, Extensivierung von Feuchtwiesen und Grünland), landschaftspflegerische Maßnahmen 
zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Arten-
vielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Giershausen Nr. 041 – 01 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Baulückenschluss auf einer intensiv genutzten Grünlandfläche innerhalb der Ortslage ist unter 
Beachtung der nachfolgenden Punkte als eine verträgliche Ortsentwicklung anzusehen. 
Erhaltung von Obstbäumen und Bebauung im ortsüblichen Stil anzustreben. 
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Nr. 041 – 04 
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Giershausen Nr. 041 – 04 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,13 ha  
Gemischte Baufläche 
Ca. 2 Bauplätze 

Lage: Nördlich der Hauptstraße  
 

Begründung:   
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Giershausen können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herange-
zogen werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmel-
den. Sinnvoller Lückenschluss an der Hauptstraße.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland intensiv beweidet 
 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: staunässende Böden, mit hoher Pufferfunktion und hohem Potential für 
artenreiche Biotope 
Wasser: Einzugsgebiet einer Quelle, gute Grundwasserversorgung 
Klima / Luft: Frischluftproduktionsfläche 
Arten und Biotop: intensiv beweidete hofnahe Grünlandfläche, geringe Struktur  
Landschaftsbild / Mensch: innerörtliche Lage, keine Kuppenlage 
 

hoch 
  
hoch 
gering  
gering 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen, Erhaltung 
und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur 
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Giershausen Nr. 041 – 04 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/überörtlichen Stra-
ßen (Lärm, Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland)  

Boden:  weitere Versiegelung offener Bodenflächen, 
Zerstörung der belebten Bodenzone, Verände-
rungen der Bodenstruktur und des Geländere-
liefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 
 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung der vorhandenen Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonen-
der Umgang mit Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, 
zusätzlich Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Streu-
obstwiesen, Extensivierung von Feuchtwiesen und Grünland), landschaftspflegerische Maßnahmen 
zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Arten-
vielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Giershausen Nr. 041 – 04 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Baulückenschluss auf einer intensiv genutzten Grünlandfläche innerhalb der Ortslage ist unter 
Beachtung der nachfolgenden Punkte als eine verträgliche Ortsentwicklung anzusehen. 
Bebauung ist im ortsüblichen Stil anzustreben. 
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Nr. 041 – I 
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Giershausen Nr. 041 – I 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,10 ha  
Gemischte Baufläche 
Ca. 2 Bauplätze 

Lage: Westlicher Ortsrand  
 

Begründung:   
Die Ausweisung des Bauplatzes an der K 18 am Rande der Ortslage Giershausen erfolgt aufgrund 
konkreter Nachfrage und aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten, um die vorhandene Infrastruktur 
(Kanal, etc.) zu nutzen. 
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland extensiv 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: staunässende Böden, mit hoher Pufferfunktion und hohem Potential für 
artenreiche Biotope 
Wasser: Einzugsgebiet eines Quellbaches, gute Grundwasserversorgung 
Klima / Luft: Frischluftproduktionsfläche 
Arten und Biotop: strukturreiche extensive Grünlandfläche, Braunkehlchenlebens-
raum im südlich angrenzenden Bachtal, Neuntöter zw. südlichem Ortsrand und 
altem Schlachthof 
Landschaftsbild / Mensch: Randlage außerhalb der eigentlichen Ortsbebauung, 
wirkt fremd und ragt als Finger in die Landschaft 
 

hoch 
  
hoch 
gering  
hoch 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenkomplexen, Erhaltung 
und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen innerhalb der Feldflur 
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Giershausen Nr. 041 – I 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/überörtlichen Stra-
ßen (Lärm, Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland)  

Boden:  weitere Versiegelung offener Bodenflächen, 
Zerstörung der belebten Bodenzone, Verände-
rungen der Bodenstruktur und des Geländere-
liefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 
 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung der vorhandenen Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonen-
der Umgang mit Grund und Boden), ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhaltung wertvoller Saumstrukturen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Streu-
obstwiesen, Extensivierung von Feuchtwiesen und Grünland), landschaftspflegerische Maßnahmen 
zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Arten-
vielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Giershausen Nr. 041 – I 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Aufgrund der randlichen Lage ist unter Berücksichtigung dörflich struktureller Entwicklungstendenzen 
und vor dem Hintergrund, dass hier ein strukturreicher extensiver Grünlandstandort bebaut werden 
soll, die Maßnahme sehr kritisch zu betrachten. Wenn die Bebauung auf diesen Teil begrenzt wer-
den kann und keine bauliche Entwicklung in die Landschaft angestrebt wird, kann einer Bebauung 
aufgrund der konkreten Nachfrage zugestimmt werden.  
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Güllesheim 

Nr. 043 – 04 
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Güllesheim Nr. 043 – 04 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,53 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 10 Bauplätze 

Lage: Südlich der Lindenstraße 
 

Begründung:   
Gemäß der Wohnflächenbedarfsberechnung ist in der Ortsgemeinde Güllesheim ein konkreter 
Bedarf vorhanden. Mit der Ausweisung der Wohnbaufläche wird die Siedlungsentwicklung am westli-
chen Ortsrand zum Abschluss gebracht.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Intensiv Grünland, Obstbäume  

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: guter Landwirtschaftlich nutzbarer Standort, hohes Filter- u. Puffervermögen 
Wasser: grundwasserferner Standort 
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche von Wald und Bebauung umgeben 
Arten und Biotop: artenarmes Grünland stark überweidet, mit hohen Stickstoffein-
trägen auf der Fläche, einige Obstbäume z. T. abgängig,  
Landschaftsbild / Mensch: Bereich nicht einsehbar, ohne größere Außenwirkung 
 

hoch  
gering 
gering  
gering 
 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Erhaltung und Entwicklung der Streuobstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Auf-
wertung des ortsnahen Bereiches durch Baumpflanzungen, naturnahe Gartengestaltung und Anlage 
von Hecken 
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Güllesheim Nr. 043 – 04 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung der vorhandenen Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonen-
der Umgang mit Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, 
zusätzlich Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. extensive Nutzung 
und Sicherung der Offenlandflächen im Bereich B 256 und zwischen Bürdenbach und Güllesheim, 
Umwandlung von Fichtenkulturen in Laubwälder nördlich Güllesheim), landschaftspflegerische 
Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der 
erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Güllesheim Nr. 043 – 04 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Die Fläche bietet sich als Baufläche an, da sie bei der Beurteilung aller Faktoren die geringsten 
Konflikte mit den jeweiligen Schutzgütern erwarten lässt. 
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Nr. 043 – 06 
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Güllesheim Nr. 043 – 06 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,36 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 24 Bauplätze 

Lage: Nordwestlicher Ortsrand  
 

Begründung:   
Gemäß der Wohnflächenbedarfsberechnung ist in der Ortsgemeinde Güllesheim ein konkreter 
Bedarf vorhanden. Die Wohnbaufläche am nordwestlichen Ortsrand wurde bereits im Vorfeld der 
Planung reduziert, um eine deutliche Siedlungszäsur zur Ortsgemeinde Bürdenbach zu erhalten. Die 
Wohnbaufläche selbst erfährt eine Einschränkung durch die vorhandene 20 –KV Freileitung. Die 
Anbindung an das klassifizierte Netz ist über die Lindenstraße möglich.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Ackernutzung und mehrschüriges Wirtschaftsgrünland 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: guter Landwirtschaftlich nutzbarer Standort, hohes Filter- u. Puffervermögen 
Wasser: grundwasserferner Standort 
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche, klimatischer Ausgleichsraum am Oberhang 
eines Abflusstals 
Arten und Biotop: artenarmes Wirtschaftsgrünland, schmale Saumstreifen an Acker 
und Grünland bieten jedoch einen Verbund zwischen den westlich und östlich 
liegenden z.T. sehr artenreichen Grünlandflächen 
Landschaftsbild / Mensch: von Norden einsehbar, jedoch nicht exponiert, vorhan-
dene Ortsrandeingrünung durch die Gärten lässt keine Beeinträchtigung erkennen. 
 

hoch  
gering 
hoch 
  
mittel 
 
 
mittel 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnahe Garten-
gestaltung und Anlage von Hecken 
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Güllesheim Nr. 043 – 06 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittleren Lebensraumfunktionen 
(Grünland)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung, Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
vermeidbar, minimierbar, 
kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
ggf. erheblich, nachhaltig, 
teils vermeidbar, minimier-
bar, teils ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effekitve Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. extensive Nutzung 
und Sicherung der Offenlandflächen im Bereich B 256 und zwischen Bürdenbach und Güllesheim, 
Umwandlung von Fichtenkulturen in Laubwälder nördlich Güllesheim), landschaftspflegerische 
Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der 
erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 

 



FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER VERBANDSGEMEINDE FLAMMERSFELD 
Anhang zum Erläuterungsbericht 

Darstellung der städtebaulichen Ziele und Umweltbelange der Einzelflächen der Fassung für die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 BauGB   - SEITE 57 

____________________________________________ 
PLANUNGSBÜRO DITTRICH , NEUSTADT/WIED 

 

Güllesheim Nr. 043 – 06 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Nach Prüfung verschiedener benachbarter Standorte, die z.T. sehr artenreiche Vegetationsbestände 
aufweisen und eine artenreiche Tierwelt zeigen, muss der hier beschriebene Standort als der mit der 
geringsten Eingriffserheblichkeit gewertet werden. Die Biotopstrukturen stellen sich als intensiv 
genutzte landwirtschaftliche Flächen dar, magere oder wertvolle feuchte Grünlandstandorte wie auf 
den angrenzenden Flächen sind nicht betroffen. Probleme ergeben sich durch die Versiegelung und 
die Entwässerung des Baugebiets. Aufgrund der Topographie strömen aus dem nördlichen Ortsteil 
große Wassermengen über das RRB in den Seitenarm des Lahrbaches. Hier kommt es häufig zu 
starken Überflutungen. Weiterhin kann bei nicht angepasster Bebauung und bei einer unzureichen-
den Ortsrandeingrünung das Landschaftsbild bzw. Ortsbild empfindlich gestört werden, da die 
Fläche von Norden gut einsehbar ist. 
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Nr. 043 – 10 
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Güllesheim Nr. 043 – 10 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

2,19 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 40 Bauplätze 

Lage: Nordöstlicher Ortsrand  
 

Begründung:  Gemäß der Wohnflächenbedarfsberechnung ist in der Ortsgemeinde Güllesheim ein 
konkreter Bedarf vorhanden. Die Ausweisung der Wohnbaufläche erfolgt in direkter Verbindung zum 
Neubaugebiet „Auf dem Heidenstück“. Die Entwässerungsplanung wurde bereits auf die Wohnbau-
fläche abgestimmt. Der verkehrliche Anschluss an das klassifizierte Straßennetz erfolgt über eine neue 
Anbindung an die Bundesstraße 256. Eine Zustimmung der Straßenbauverwaltung erfolgte bereits im 
Bebauungsplanverfahren „Auf dem Heidenstück“.  

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Magere Wiesen und Weiden , Feldgehölze, Fichtenbestände, Acker, Stallungen Rohbodenstandorte 
Streuobstwiesen, Hecken 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: aufgrund der Kuppenlage z.T. schwach mächtiger A-Horizont (Oberboden) 
Filter- und Pufferfunktion gut, Erosionsgefährdung vorhanden 
Wasser: grundwasserferner Standort,  
Klima / Luft: klimatische Ausgleichsfläche, hohe Durchmischung aufgrund der 
Kuppenlage, wichtiger Bereich für die Frischluftentstehung in den Ortschaften 
Arten und Biotop: artenreiche magere Wiesen wechseln mit Feldgehölzen, Obst-
bäumen und Ackerflächen. Wichtiger Bereich für die an Ortsränder gebundene 
Vogelwelt (Grünspecht ,etc.) 
Landschaftsbild / Mensch: Exponierter Standort bis weit in den Landkreis einsehbar, 
wichtiger ortsnaher Bereich für die Naherholung und als Aussichtspunkt. 
 

hoch  
 
gering 
hoch 
  
hoch 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
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Güllesheim Nr. 043 – 10 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit teils hohen Lebensraumfunktionen 
(magere Wiesen und Weiden , Feldgehölze, 
Fichtenbestände, Acker, Rohbodenstandorte, 
Streuobstwiesen, Hecken)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung, Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
vermeidbar, minimierbar, 
kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
ggf. erheblich, nachhaltig, 
teils vermeidbar, minimier-
bar, teils ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effekitve Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhaltung der Grundstrukturen im Gebiet mit Hecken, 
Laubbäumen und Obstbäumen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. extensive Nutzung 
und Sicherung der Offenlandflächen im Bereich B 256 und zwischen Bürdenbach und Güllesheim, 
Umwandlung von Fichtenkulturen in Laubwälder nördlich Güllesheim), landschaftspflegerische 
Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der 
erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Güllesheim Nr. 043 – 10 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
In Güllesheim selbst gibt es einige kritische Standorte, deren Bebauung einen Beeinträchtigung 
artenreicher Wiesen und Weiden und ihrer typischen Tierwelt darstellen würde. Im vorliegenden Fall 
handelt es sich um magere Wiesen und Weiden mittlerer Standorte, mit einzelnen Obstbäumen und 
Gehölzstrukturen im Bereich der Schafkoppel. Ein Bereich der auch sehr interessant für die Avifauna 
ist. 
Neben den Problemen der geordneten Entwässerung des Gebietes (Steillagen der Täler mit hohen 
erosionsbedingten Vorschäden aus der Ortslage im Südosten) sind Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes zu erwarten. Die Kuppenlage ist sehr gut einsehbar, der Fernblick geht bei gutem 
Wetter bis weit in den Westerwald. Hier bedarf es eines durchdachten grünordnerischen städtebauli-
chen Gesamtkonzeptes das die Beeinträchtigungsfaktoren deutlich minimiert. Die Erschließung sollte 
nur über die B 256 geführt werden, um Beunruhigungen im Bereich der Wohnlage am südöstlichen 
Ortsrand zu vermeiden. Der Attraktivität der Wohnlage mit ihrem sicherlich schönen Fernblick stehen 
einige nicht unwesentliche Beeinträchtigungsfaktoren anderer Schutzgüter gegenüber. 
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Horhausen 

Nr. 055 – 05 
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Horhausen Nr. 055 – 05 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,68 ha  
Gemischte Baufläche 
ggf. bis 30 Bauplätze 

Lage: nördlicher Ortsrand von Horhausen  
 

Begründung:  
Mit der Ausweisung einer gemischten Baufläche zur Ansiedlung weiterer Einzelhandelsbetriebe wird 
der Funktion Grundzentrum entsprochen (Erweiterung des bestehenden Mischgebietes). Dabei ist es 
erwüscht, dass Wohnen und nicht wesentlich störendes Gewerbe gleichberechtigt nebeneinander 
entstehen würden.  

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: Acker, extensives Grünland, Obstbäume 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: mittlerer Landwirtschaftlicher Standort, hohes Wasserhaltevermögen, guter 
Filter und Puffer, neigt zu Erosion 
Wasser: mäßig grundwasserversorgter Standort, unmittelbar oberhalb einer Sicker-
quelle direktes Einzugsgebiet, Baugrenze im LP beachten 
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche, Kuppenlage wichtiger klimatischer Aus-
gleichsbereich für die Ortslagen Pleckhausen und Horhausen bei Hauptwindrich-
tung Nordost 
Arten und Biotop: Grünlandstandort der sich durch reduzierte Nutzung in einen 
artenreichen Bestand wandelt. Ackernutzung als Maisacker ohne Randstreifen, 
einzelne ältere Obstbäume, Grünland wichtiger Nahrungsraum für die Vogelwelt, 
Grünspecht, Buntspecht, Rotmilan etc., Bereich am Rand der wichtigen Verbund-
achse zwischen Lahrbachtal und Grenzbach 
Landschaftsbild / Mensch: vorhandene Beeinträchtigung durch den Großmarkt Lidl 
gegeben, bei angepasst örtlicher Bauweise ergeben sich kaum Beeinträchtigungen, 
Einsehbarkeit und Fernsicht werden durch den Wald begrenzt.  

mittel  
 
hoch 
 
hoch  
 
 
mittel 
 
 
 
 
mittel 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnaher Gar-
tengestaltung und der Anlage von Hecken 
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Horhausen Nr. 055 – 05 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittleren Lebensraumfunktionen (A-
cker, extensives Grünland, Obstbäume) am 
Rand der wichtigen Verbundachse zwischen 
Lahrbachtal und Grenzbach 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen 
(klimatischer Ausgleichsbereich für die Ortsla-
gen Pleckhausen und Horhausen), Abwärme 
und Staub durch Verkehr, Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung, Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
vermeidbar, minimierbar, 
kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
ggf. erheblich, nachhaltig, 
teils vermeidbar, minimier-
bar, teils ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effekitve Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Schutz von Obstbäumen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Streu-
obstwiesen und Gehölzen, Pflanzung von Baumreihen und Einzelbäumen in der Feldflur, Extensivie-
rung von Grünlandflächen, Entfichtung in den Bachtälern, extensive Nutzung verbrachter Feuchtwie-
sen), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes 
(Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder 
Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 

 



FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER VERBANDSGEMEINDE FLAMMERSFELD 
Anhang zum Erläuterungsbericht 

Darstellung der städtebaulichen Ziele und Umweltbelange der Einzelflächen der Fassung für die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 BauGB   - SEITE 65 

____________________________________________ 
PLANUNGSBÜRO DITTRICH , NEUSTADT/WIED 

 

Horhausen Nr. 055 – 05 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Vorhandene Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sind durch den Großmarkt Lidl gegeben. Zur 
weiteren baulichen Entwicklung als Mischgebiet eignen sich für Horhausen grundsätzlich nur Flä-
chen mit direktem Anschluss an die Bundesstraße.  
Die Flächen liegen am Rand der wichtigen Verbundachse zwischen Lahrbachtal und Grenzbach, 
weiterhin liegen sie direkt oberhalb einer Sickerquelle. Eine Erweiterung sollte nur unter Berück-
sichtigung dieser Aspekte erfolgen. Baugrenzen stellen aus landespflegerischer Sicht die beiden 
Erschließungswege dar. Diese sollten auch in späteren Verfahren nicht überschritten werden um den 
Wald-Offenland Charakter zu erhalten. Eine Bebauung der Steillagen gestaltet sich ohnehin sehr 
aufwendig und bringt bei nicht ausreichender Eingrünung Beeinträchtigungen für das Landschafts-
bild mit sich (Naturpark!). 
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Nr. 055 – 11 
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Horhausen Nr. 055 – 11 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,54 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 26 Bauplätze 

Lage: Östlicher Ortsrand  

Begründung:   
Horhausen hat sich zu einem gefragten Wohnort entwickelt. Gemäß der Wohnflächenbedarfsberech-
nung ist eine konkreter Bedarf vorhanden. Der östliche Ortsrand stellt den Schwerpunkt der zukünfti-
gen Siedlungsentwicklung dar. Mit der Ausweisung der Wohnbaufläche wird dem Bedarf Rechung 
getragen. 
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Brache, Streuobstwiesen verbuscht, Grünland intensiv, Grünland extensiv, Krautsaum, Hecken 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: mittlerer landwirtschaftlicher Standort, hohes Wasserhaltevermögen, guter 
Filter und Puffer, neigt zu Erosion bei Ackernutzung 
Wasser: mäßig grundwasserversorgter Standort 
Klima / Luft: wichtiger Ausgleichsraum zur Kaltluftentstehung, Luftdurchmischung 
und Abfluss in das Grenzbachtal 
Arten und Biotop: bei extensiver Nutzung eine magere Ausprägung der Wiesen 
und Weiden mittlerer Standorteigenschaften zu erkennen. Brachen und Säume 
zeigen sich artenreich, wichtiger Bereich für Vogelwelt, Nist und Brutraum ist die 
alte Obstwiese mit den Hecken  
Landschaftsbild / Mensch: freier Blick bis weit in die angrenzende VG Puderbach, 
Bereich gut einsehbar hohes Beeinträchtigungspotential gegeben 

mittel 
  
gering 
mittel  
 
hoch 
 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnaher Gar-
tengestaltung und Anlage von Hecken 
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Horhausen Nr. 055 – 11 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit sehr hohen Lebensraumfunktionen 
(Brache, Streuobstwiesen verbuscht, Grünland 
intensiv, Grünland extensiv, Krautsaum, He-
cken) mit sehr hohem Strukturreichtum 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung, Fernwirkung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
vermeidbar, minimierbar, 
kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
ggf. erheblich, nachhaltig, 
teils vermeidbar, minimier-
bar, teils ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Schutz einzelner Obstbäume, Erhaltung von Gehölzen und 
extensiven Strukturen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Streu-
obstwiesen und Gehölzen, Pflanzung von Baumreihen und Einzelbäumen in der Feldflur, Extensivie-
rung von Grünlandflächen, Entfichtung in den Bachtälern, extensive Nutzung verbrachter Feuchtwie-
sen), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes 
(Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder 
Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Horhausen Nr. 055 – 11 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Der Standort verfügt über eine Vielfalt an Biotopen und über einen sehr hohen Strukturreichtum, der 
nicht nur der Vogelwelt zugute kommt. Probleme ergeben sich auch wieder für die Entwässerung des 
Gebietes, die Quellbäche des Grenzbachs zeigen bereits deutliche hydraulische Überlastungen an.  
Unter Berücksichtigung der vorhandenen Strukturen mit dem Ziel der Erhaltung einiger extensiver 
Bereiche im Rahmen der Kompensation (Ortsrandeingrünung !) und unter der Prämisse, die Erweite-
rung des Ortsrandes nicht über die im Landschaftsplan dargestellte Baugrenze hinaus zu betreiben, 
könnte eine bauliche Erschließung des Bereiches gelingen.  
Unter dem Aspekt „beruhigtes Wohnen im Grünen“ bietet dieser Standort bei entsprechender 
städtebaulicher Entwicklung sicherlich einige attraktive Vorzüge. Auf eine weitere Ausdehnung der 
Bebauung nach Osten sollte zukünftig verzichtet werden. 
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Nr. 055 – 16 
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Horhausen Nr. 055 – 16 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

5,21 ha  
Gewerbliche Baufläche 
-- 

Lage: Südlicher Ortsrand, Erweiterung des vorh. 
Gewerbegebietes in westliche Richtung 
 

Der Verbundstandort Horhausen-Willroth-Krunkel (HWK) ist neben Flammersfeld der zweite Gewer-
beschwerpunkt in der Verbandsgemeinde. Er zeichnet sich durch die verkehrsgünstige Lage zur BAB 
A3 aus. Das städtebauliche Erfordernis zur Ausweisung der gewerblichen Bauflächen liegt in der 
hohen Bedeutung für die Wirtschafts- und Erwerbsstruktur in der Ortsgemeinde Horhausen und der 
Verbandsgemeinde Flammersfeld. Den vorhandenen Betrieben soll die Möglichkeit einer Erweiterung 
gegeben werden. Die Ausweisung der Baufläche stellt somit auch ein Instrument der Standortpflege 
für die vorhandene gewerbliche Nutzung dar. Im Vorfeld wurde eine Überprüfung von Alternativ-
standorten im Bereich HWK durchgeführt. Dabei stellte sich die Fläche aus städtebaulicher Sicht als 
eine der geeignetesten dar.  

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Laubwald, Nadelwald, Mischwald 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: guter Standort für den Waldbau, gute Filter und Pufferfunktion  Wasserhal-
tevermögen, Wasserspeicher zusammen mit dem Wald 
Wasser: Kuppenlage oberhalb von Quellbächen die durch industrielle Einträge und 
hydraulische Belastungen stark vorbelastet sind, direktes Einzugsgebiet der Quelle 
Klima / Luft: Frischluftproduzent in einem durch Emissionen stark belasteten Raum 
Arten und Biotop: neben Fichtenbeständen kommt es hier insbesondere zur Beein-
trächtigung älterer Buchenbestände, die in den Forsten der VG Seltenheitscharakter 
besitzen. Wichtiger Bestandteil einer Vernetzungsachse der Waldflächen zur Kern-
zone 5 des Naturpark und zu den Waldstandorten bei Gierend westlich der BAB A 
3 und der ICE NBS. 
Landschaftsbild / Mensch: In einer von Wald bestimmten Region wird der Verlust 
von ca. 5 Hektar Wald als bedeutend wahrgenommen, die Landschaft erhält 
dadurch einen anderen Charakter. Die Wegenetze innerhalb der Wälder sind 
beliebte Naherholungswege für die Bevölkerung (Flugblätter gegen die Ausweisung 
von Gewerbe) 
 

hoch  
 
hoch 
 
mittel  
hoch 
 
 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der Waldstandorte mit natürlicher Entwicklungspotenziel, teils Umwand-
lung von Fichten in Laubwald, Sicherung faunistisch bedeutsamer Lebensräume 
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Horhausen Nr. 055 – 16 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase, jedoch keine unmittelbare Beeinträch-
tigung von Wohngebieten 

 anlagebedingt: Verlust von Wald-/ Land-
schaftsflächen zur Erholung  

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase), Betriebslärm 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit hohen Lebensraumfunktionen (Laub-
wald, Nadelwald, Mischwald ), Beeinträchti-
gung der Vernetzungsachse von Waldflächen 
der Kernzone 5 des Naturpark und zu Wald-
standorten bei Gierend westlich der BAB A 3 
und der ICE NBS  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust von klimatisch ausgleichend wirkenden 
Vegetationsflächen und Gehölzbeständen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust teils naturnaher Waldflächen, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
planerisch vermeidbar, 
minimierbar, teils kompen-
sierbar 
 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschaftsangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- und Fassa-
dengestaltung/ -begrünung), Erhaltung von Gehölzen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Entfichtung in den 
Bachtälern, Anlage von naturnahem Laubwald, Anlage von Bachuferwäldern, Waldumwandlung, 
Förderung der naturnahen Waldwirtschaft, Wiedernutzung alter Niederwaldbestände im angrenzen-
den Bachtal), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungs-
extensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, 
Gehölzpflanzungen) 
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Horhausen Nr. 055 – 16 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Horhausen gilt als bevorzugter Standort für eine gewerblich orientierte Ansiedlungspolitik. Im Rah-
men dieses Verfahrens wurden verschiedene Alternativen geprüft, um eine solide Angebotspolitik für 
Gewerbeflächen betreiben zu können. Grundsätzlich muss gesagt werden, dass alle potentiell 
gewerblichen Standorte um Horhausen sehr kritisch zu betrachten sind. Aufgrund der einschränken-
den topographischen Verhältnisse und der Begrenzung durch die Verkehrstraßen und die Kreisgren-
ze ist die Ansiedelung von Großbetrieben grundsätzlich schwierig.  
Der hier geprüfte Standort schließt an bestehendes Gelände an, das z.T. noch unbebaut ist. Der 
Bereich kann ohne größere Geländeanpassungen als Gewerbefläche hergerichtet werden. Er kann 
ohne größere Schwierigkeiten erschlossen werden. Auf eine sehr sorgfältige Entwässerung des 
Gebietes und eine Kontrolle hinsichtlich verbotener stofflicher Direkteinleitungen in die Quellbäche 
ist zu achten ! 
Für eine Erweiterung muss ein kleinerer Buchenbestand mittleren Alters gerodet werden. Bestände 
dieser Art sind in den Wälder der VG eher selten, sie sind grundsätzlich von hoher ökologischer 
Bedeutung für die Tierwelt. Die Fichtenbestände sind standortfremd und  führen im Einzugsgebiet 
der Quellen zu erheblicher Versauerung der Böden.  
Der Bereich hat eine nicht unerhebliche Naherholungsfunktion für die ansässige Bevölkerung.  
Unter Berücksichtigung aller aufgeführten Punkte und bei Prüfung der Alternativen (siehe auch Nr. 
055 – 18) erscheint dieser Standort für eine gewerbliche Erweiterung und Angebotsplanung der 
Gemeinde am ehesten realisierbar. Man sollte jedoch davon ausgehen, dass sich auf diesen Stand-
orten ausschließlich kleinere Betriebe ansiedeln können, deren Raumansprüche von untergeordneter 
Bedeutung sind. So könnte bei entsprechender randlicher Eingrünung des Gebietes zwischen Wirt-
schaftsweg und den Gebäuden auch noch dem Naherholungscharakter bedingt Rechnung getragen 
werden.  Eine Bebauung ohne Übergang bis an den Wald sollte vermieden werden. 
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Nr. 055 – 18 
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Horhausen Nr. 055 – 18 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

8,54 ha  
Gewerbliche Baufläche 
-- 

Lage: Südwestlicher Ortsrand 
 

Begründung:   
Der Verbundstandort Horhausen-Willroth-Krunkel (HWK) ist neben Flammersfeld der zweite Gewer-
beschwerpunkt in der Verbandsgemeinde. Er zeichnet sich durch die verkehrsgünstige Lage zur 
Anschlussstelle Willroth der BAB A3 aus. Das städtebauliche Erfordernis zur Ausweisung der gewerb-
lichen Bauflächen liegt in der hohen Bedeutung für die Wirtschafts- und Erwerbsstruktur in der Orts-
gemeinde Horhausen und der Verbandsgemeinde Flammersfeld. Den vorhandenen Betrieben soll die 
Möglichkeit einer Erweiterung gegeben werden. Die Ausweisung der Baufläche stellt somit auch ein 
Instrument der Standortpflege für die vorhandene gewerbliche Nutzung dar. Aus landespflegerischen 
Gesichtpunkten wurde die gewerbliche Baufläche im Nordwesten erheblich reduziert. 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Sukzessionsfläche mit Jungwald, Naturverjüngung  und Gebüschstrukturen, Grünland, Saumstreifen 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: guter Standort für den Waldbau, gute Filter und Pufferfunktion, Wasserhal-
tevermögen, Wasserspeicher zusammen mit dem Wald, Erdaufschlüsse mit bedeu-
tenden Mineralienfunden, Pingenzug, historischer Abfuhrweg, Kruppsche Seilbahn-
trasse  
Wasser: Grundwasservorkommen, Wasserscheide zwischen zwei Quellarmen des 
Lahrbaches, grundwassernaher Standort z. T. auch Staunässe  
Klima / Luft: wichtiger frischluftproduzierender Standort, innerhalb der Haupt-
waldachse  in einem durch Emissionen stark belasteten Raum 
Arten und Biotop: Wichtiger Bestandteil einer Vernetzungsachse der Waldflächen 
zur Kernzone 5 und zu den Waldstandorten des Grenzbachtales bei Willroth. 
Aufgrund der guten Deckung durch die Gebüschstrukturen und der ganzjährig 
verfügbaren Äsung, dient der Standort vielen Wildarten als Aufzucht für ihren 
Nachwuchs. So ziehen von hier aus Wildschweine, Rehe und Hasen in die umlie-
genden Wälder. Große Populationen der Waldschnepfe, Feuersalamander und 
artenreiche Vogelvorkommen wurden bei den Kartierungen zum Landschaftsplan 
festgestellt.  
Landschaftsbild / Mensch: In einer von Wald bestimmten Region wird der Verlust 
zusammenhängender Waldflächen als bedeutend wahrgenommen, die Landschaft 
erhält dadurch einen anderen Charakter. Die Wegenetze innerhalb der Wälder 
sind beliebte Naherholungswege für die Bevölkerung (Flugblätter gegen die Aus-
weisung von Gewerbe). Der Bereich liegt in der Hauptwaldachse der VG, die als 
Biotopverbund Wälder von überregionaler Bedeutung ist. 
 

hoch 
 
 
 
hoch 
 
hoch  
 
hoch 
 
 
 
 
 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der Waldstandorte mit natürlicher Entwicklungspotenziel, teils Umwand-
lung von Fichten in Laubwald, Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Siche-
rung faunistisch bedeutsamer Lebensräume 
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Horhausen Nr. 055 – 18 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase, jedoch keine unmittelbare Beeinträch-
tigung von Wohngebieten 

 anlagebedingt: Verlust von Wald-/ Land-
schaftsflächen zur Erholung  

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase), Betriebslärm 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit hohen Lebensraumfunktionen (Suk-
zessionsfläche mit Jungwald, Naturverjüngung  
und Gebüschstrukturen, Grünland, Saumstrei-
fen innerhalb der Hauptvernetzungsachse zwi-
schen dem Lahrbachtal und dem Grenzbach-
tal) 

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust von klimatisch ausgleichend wirkenden 
Vegetationsflächen und Gehölzbeständen, 
Abgase, Abwärme und Staub durch Verkehr, 
Heizanlagen u.a. 

Landschaftsbild:  Verlust teils naturnaher Waldflächen, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes durch bauli-
che Anlagen und ggf. naturferne Begrünung 

Kultur und Sachgüter: ggf. Beeintächtigung/Zerstörung von Erdauf-
schlüssen mit bedeutenden Mineralienfunden, 
Pingenzug, historischer Abfuhrweg, Kruppsche 
Seilbahntrasse 

temporär, minimierbar  
 
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, teils 
planerisch vermeidbar, 
minimierbar, im näheren 
Umfeld kurzfristig nicht 
kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschaftsangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- und Fassa-
dengestaltung/ -begrünung), Erhaltung von Gehölzen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Entfichtung in den 
Bachtälern, Anlage von naturnahem Laubwald, Anlage von Bachuferwäldern, Waldumwandlung, 
Förderung der naturnahen Waldwirtschaft, Wiedernutzung alter Niederwaldbestände im angrenzen-
den Bachtal), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungs-
extensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, 
Gehölzpflanzungen) 



FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER VERBANDSGEMEINDE FLAMMERSFELD 
Anhang zum Erläuterungsbericht 

Darstellung der städtebaulichen Ziele und Umweltbelange der Einzelflächen der Fassung für die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 BauGB   - SEITE 77 

____________________________________________ 
PLANUNGSBÜRO DITTRICH , NEUSTADT/WIED 

 

Horhausen Nr. 055 – 18 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Horhausen gilt als bevorzugter Standort für eine gewerblich orientierte Ansiedlungspolitik. Im Rah-
men dieses Verfahrens wurden verschiedene Alternativen geprüft, um eine solide Angebotspolitik für 
Gewerbeflächen betreiben zu können. Grundsätzlich muss gesagt werden, dass alle potentiell 
gewerblichen Standorte um Horhausen sehr kritisch zu betrachten sind. Aufgrund der einschränken-
den topographischen Verhältnisse und der Begrenzung durch die Verkehrstraßen und die Kreisgren-
ze ist die Ansiedelung von Großbetrieben grundsätzlich schwierig.  
Der hier geprüfte Standort schließt an bestehendes Gelände an, das z.T. noch ohne Bebauung ist. 
Für eine Erweiterung müssen wertvolle Jungwaldbestände und Gebüschstrukturen mit Sukzessi-
onsflächen von hoher ökologischer Bedeutung gerodet werden. Dies wirkt sich sehr nachhaltig auf 
den noch vorhandenen guten Wildbestand aus, der in der näheren Umgebung keine vergleichbaren 
Strukturen vorfindet und somit aus dem Bereich um Horhausen verschwinden würde. 
Der Bereich hat eine nicht unerhebliche Naherholungsfunktion für die ansässige Bevölkerung.  
Aus kulturhistorischer Sicht betrachtet ergeben sich innerhalb diese Bereiches mehrere Zwangspunk-
te. Pingenzüge sind hier noch erhalten, in deren Umfeld sich Mineralien wie Hämatit und andere 
Steine finden lassen. Eine Erhaltung dieses nördlichen Teils wäre zu empfehlen, insbesondere auch 
deshalb, da die Bereiche im Konzept zur Erhaltung und Widerherstellung des Stollenmundloches des 
Friedrich Wilhelm Stollen angegeben sind. Weiterhin führt der alte historische Erzabfuhrweg mitten 
durch das Gebiet. 
Eine Erweiterung ist aus landespflegerischer Sicht nicht zu befürworten. Der Verlust, der für den 
Wildbestand wesentlichen Flächen, ist im näheren Umfeld nicht kurzfristig kompensierbar. Hier 
haben sich inzwischen wichtige Bereiche für die Vogelwelt und den einheimischen Wildbestand 
entwickelt, die trotz der Nähe zum Gewerbegebiet als Ruhezone, Äsungsflächen und Brutgebiete 
genutzt werden. Die Flächen sind für den Menschen nur schwer zugänglich und bieten sich deshalb 
als Rückzugsgebiet an. Weiterhin liegen diese strukturell sehr abwechslungsreichen Flächen inner-
halb der Hauptvernetzungsachse zwischen dem Lahrbachtal und dem Grenzbachtal. Der Bereich 
gehört zu einer der wichtigsten West-Ost Biotopverbundachsen in der gesamten VG. 
Alternativ wäre zu prüfen, ob durch die Rodung von größeren Fichtenbeständen in der Nähe und 
deren Umwandlung in naturnahe Waldbestände im Rahmen der ungelenkten Sukzession, eine 
entsprechende Ausweichfläche bereits im Vorfeld der Maßnahme (ÖKOKONTO) geschaffen werden 
könnte, die kurzfristig ähnliche Qualitäten erlangen kann, wie sie die geplante Gewerbefläche zur 
Zeit aufweist. Ist dies nicht der Fall und kann ein konkreter Bedarf zur Ansiedelung von Gewerbe 
nicht nachgewiesen werden, sollte im Hinblick auf die erhebliche Beeinträchtigung für die verschie-
densten Faktoren auf eine Beplanung und Bebauung des Bereichs verzichtet werden. 
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Nr. 055 – 20 
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Horhausen Nr. 055 – 20 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,34 ha  
Wohnbaufläche 
24 Bauplätze 

Lage: Westlicher Ortsrand Horhausen 
 

Begründung:   
Horhausen hat sich zu einem gefragten Wohnort entwickelt. Gemäß der Wohnflächenbedarfsberech-
nung ist ein konkreter Bedarf vorhanden. Mit der Ausweisung der Wohnbaufläche wird eine Lücke 
geschlossen und die Siedlungsentwicklung am westlichen Ortsrand zum Abschluss geführt.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland, Streuobstwiesen, Saumstreifen 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: guter Standort für Grünland, gute Filter und Pufferfunktion, Wasserhalte-
vermögen,  
Wasser: Kuppenlage grundwasserferner Standort  
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche mit klimatischer Ausgleichsfunktion 
Arten und Biotop: artenarmes von Pferden beweidetes Grünland, hohe Nährstoff-
einträge und Trittschäden, am nördliche Rand ein älterer Streuobstwiesenbestand 
vorhanden.  
Landschaftsbild / Mensch: eine der exponiertesten Lagen in der VG mit herrlichem 
Fernblick in den Kreis Altenkirchen.  

mittel  
 
gering 
gering  
gering 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnaher Gar-
tengestaltung und Anlage von Hecken 
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Horhausen Nr. 055 – 20 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/Wohnstraßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland, Streuobstwiesen, Saumstreifen)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, kompensierbar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortsbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Schutz einzelner Obstbäume, Erhaltung von Gehölzen und 
extensiven Strukturen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Streu-
obstwiesen und Gehölzen, Pflanzung von Baumreihen und Einzelbäumen in der Feldflur, Extensivie-
rung von Grünlandflächen, Entfichtung in den Bachtälern, extensive Nutzung verbrachter Feuchtwie-
sen im Grenzbachtal und Wiederherstellung von ehemaligen Orchideenstandorten), 
landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung 
mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzun-
gen) 
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Horhausen Nr. 055 – 20 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Bei Gegenüberstellung der verschieden Erweiterungswünsche der OG Horhausen muss der hier 
beschriebene Standort als der jenige angesehen werden, der die geringsten Konfliktpunkte aufweist. 
Die sehr attraktive Fernsicht ist hier nicht gleichzusetzen mit einer guten Einsehbarkeit des Bereichs, 
da er optisch dem Ortsbereich zugeordnet wird. Bei angepasster Bebauung kann auch dieser 
einzige relevante Konfliktpunkt ausgeräumt werden. Die aus landespflegerischer Sicht (Landschafts-
bild !) nicht zu überschreitende Baugrenze verläuft entlang des Wirtschaftsweges im Westen. 
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Kescheid 

Nr. 060 – 08 
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Kescheid Nr. 060 – 08 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,28 ha  
Gemeinbedarfsfläche 
-- 

Lage: Südlich der Ortslagen Kescheid / Püscheid  
 

Begründung:   
Die Ortsgemeinde plant die Errichtung eines Dorfgemeinschaftshauses. Aus Immissionsschutzge-
sichtspunkten soll ein ausreichender Abstand zur Bebauung eingehalten werden. Die Fläche befindet 
sich im Eigentum der Ortsgemeinde Kescheid.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland, magere Saumstreifen, Waldränder 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: geringes Filter- und Puffervermögen, geeigneter Grünlandstandort, Erosi-
onsneigung bei Ackernutzung 
Wasser: Kuppenlage im Bereich der Wasserscheide grundwasserfern 
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsflächen  
Arten und Biotop: Grünlandstandort der bei entsprechender Nutzung durchaus 
artenreiche Ausprägung erlangen kann, wichtiger Offenlandbereich zwischen zwei 
Feldgehölzen mit älterem Baumbestand, Nahrungsraum der Avifauna 
Landschaftsbild / Mensch: in Kombination mit den umgebenden Gehölzen als 
prägender Bereich (Eigenart) für die Landschaft um Kescheid einzuordnen 

mittel  
 
gering 
mittel  
mittel 
 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen inner-
halb der Feldflur 

 



FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER VERBANDSGEMEINDE FLAMMERSFELD 
Anhang zum Erläuterungsbericht 

Darstellung der städtebaulichen Ziele und Umweltbelange der Einzelflächen der Fassung für die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 BauGB   - SEITE 84 

____________________________________________ 
PLANUNGSBÜRO DITTRICH , NEUSTADT/WIED 

 

Kescheid Nr. 060 – 08 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase, jedoch außerhalb der Ortslage 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittlerer Lebensraumfunktionen 
(Grünland, Streuobstwiesen, Saumstreifen als 
wichtiger Offenlandbereich zwischen zwei 
Feldgehölzen mit älterem Baumbestand), er-
hebliche Beunruhigung des Gesamtraumes  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung, isolierte Lage in der freien Landschaft 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, 
minimierbar, kompensier-
bar 
 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
erheblich, nachhaltig, teils 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung vorhandener Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender 
Umgang mit Grund und Boden), landschaftsangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung) 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Schaffung von 
Offenlandbereichen in der Aue oder in der Feldflur, Gliederung der Feldflur durch Anlage von 
Heckenstrukturen), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes 
(Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, Acker- oder 
Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Kescheid Nr. 060 – 08 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Die Fläche spiegelt in ihrer Gesamtheit, mit den umgebenden Gehölzen und Offenlandflächen den 
typischen Charakter der Kescheider Landschaft wieder. Die Funktion der Fläche ist nicht auf den 
reinen Standort zu beziehen, sondern mehr im Zusammenhang mit den umgebenden Flächen und 
Biotopstrukturen zu sehen. Der Bereich ist ein wichtiger Nahrungsraum für Brutvögel aus den umge-
benden Gehölzen. Eine Ausweisung führt zu erheblicher Beunruhigung des Gesamtraumes und zur 
Beeinträchtigung der Tierwelt. 
Bei Prüfung aller realistischer Alternativen muss aber sicherlich auch gesagt werden, dass vergleich-
bare Bereiche innerhalb der Ortslagen der einzelnen Ortsteile, aus topographischen oder Immissi-
onsschutzgründen, nur schwierig zu finden sind. Eine bedingungslose Befürwortung zur Ausweisung 
an dieser Stelle ist aus Sicht des Landschafts- und Naturschutzes sicherlich nicht zu erwarten. Die 
naturverträgliche Bebauung kann aber bei geschickter Planung und Einbindung in die Landschaft 
ohne weiteres gelingen. 
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Nr. 060 – 13 
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Kescheid Nr. 060 – 13 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,19 ha  
Gemischte Baufläche 
Ca. 2 Bauplätze 

Lage: Nordwestlicher Ortsrand Püscheid 
 

Begründung:   
Bauflächenbedarf kann über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Kescheid und in der Ortslage Püscheid können die Baulücken jedoch nicht in vollem 
Umfang als Bauland herangezogen werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit 
sind oder Eigenbedarf anmelden. Aus diesem Grund soll die gemischte Baufläche am Ortseingang 
von Püscheid geringfügig erweitert werden.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland extensiv, Grünland intensiv, Obstbäume als Teil einer Streuobstwiese 
 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: geringes Filter- und Puffervermögen geeigneter Grünlandstandort, Erosi-
onsneigung bei Ackernutzung 
Wasser: Kuppenlage im Bereich der Wasserscheide grundwasserfern 
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche 
Arten und Biotop: zum Teil magerer Grünlandstandort und Streuobstwiesen, 
artenreiche Vogelfauna 
Landschaftsbild / Mensch: Streuobstwiesenbestand als typischer Bestandteil der 
dörflichen Struktur in Kescheid und Püscheid gut einsehbarer Bereich von Westen 
her, mit Fernsicht 

mittel  
 
gering 
gering  
mittel 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung standortbezogener Qualitäten und Umstellung der Betriebe auf eine ökologisch biologi-
sche Landwirtschaft, Erhaltung und Neuanlage gliedernder Gehölzbestände und Saumstreifen inner-
halb der Feldflur 
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Kescheid Nr. 060 – 13 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittlerer Lebensraumfunktionen 
(Grünland, Obstbäume als Teil einer Streu-
obstwiese)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, 
minimierbar, kompensier-
bar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung vorhandener Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender 
Umgang mit Grund und Boden), landschafts- und ortbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, 
zusätzlich Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhaltung von Obstbäumen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, Schaffung von Nisthilfen für die 
Vogelwelt 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Schaffung von 
Offenlandbereichen in der Aue oder in der Feldflur, Gliederung der Feldflur durch Anlage von 
Heckenstrukturen und Streuobstwiesen), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des 
Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, 
Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Kescheid Nr. 060 – 13 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Der dort betroffene Streuobstwiesenbestand bildet den Ortsrand von Püscheid. Der gewachsene 
Übergang in die Landschaft muss bei einer Bebauung wiederhergestellt werden. Der Bereich ist 
einsehbar und bietet auch eine gute Aussicht nach Westen 
Eine Bebauung sollte sich am typischen Ortsbild von Püscheid orientieren, ansonsten wirken die 
Bereiche wie ein Fremdkörper in diesem harmonischen Landschaftsraum. Eine spätere Ausweitung 
der Bebauung in Richtung Kescheid und ein Zusammenwachsen der beiden Orte muss in jedem 
Falle vermieden werden. 
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Krunkel 

Nr. 065 – 02 
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Krunkel Nr. 065 – 02 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

0,73 ha  
Gemeinbedarfsfläche 
-- 

Lage: Nordöstlich der Ortslage Epgert 
 

Begründung:   
Erweiterung der vorhandenen Gemeinbedarfsfläche (Kindergarten, Mehrzweckhalle, Bürgerhaus)  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland intensiv strukturarm 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: geringes Filter- und Puffervermögen geeigneter Grünlandstandort, Erosi-
onsneigung bei Ackernutzung 
Wasser: Grundwasser unbeeinflusster Standort,  
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche am Rande eines Abflusstals, Fichtenriegel die 
zum Kaltluftstau führen 
Arten und Biotop: strukturarme Fläche, Umfeld z. T. verbracht, hohe Nährstoffein-
träge, Vernetzungsachsen über Lahrbachtal  
Landschaftsbild / Mensch: nicht einsehbar, vollständig umgeben von Wald und 
Gebäuden, Lage am Mittelhang 

mittel  
 
gering 
mittel 
  
gering 
 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  

Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnaher Gar-
tengestaltung und Anlage von Hecken 
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Krunkel Nr. 065 – 02 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase außerhalb der Ortslage 

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland intensiv strukturarm)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, minimierbar, 
kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
Nutzung vorhandener Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender 
Umgang mit Grund und Boden), landschafts- und ortbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, 
zusätzlich Dach- und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhaltung von Obstbäumen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Hecken 
und Einzelbäumen, Extensivierung von Grünland, Sicherung der mageren Grünlandflächen nördlich, 
Rodung von Fichten im Lahrbachtal), landschaftspflegerische Maßnahmen zur Aufwertung des 
Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt auf Grünland-, 
Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Krunkel Nr. 065 – 02 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Der Bereich schließt an den vorhandenen Kindergartenstandort an, er dient als Erweiterung für das 
soziale und kulturelle Zentrum der Gemeinde. Er ist fußläufig erreichbar für alle Anwohner. Die 
bisher intensiv genutzte Grünlandfläche ist artenarm und wenig strukturiert. Im Umfeld ergeben sich 
einige Bereiche, die durch gezielt Pflegemaßnahmen aufzuwerten sind.  
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Nr. 065 – 03 
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Krunkel Nr. 065 – 03 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,21 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 22 Bauplätze 

Lage: Östlicher Ortsrand Epgert 
 

Begründung:   
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Ortslage Epgert können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herangezogen 
werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmelden. Mit 
der Ausweisung wird die Entwicklung von Wohnbauflächen am östlichen Ortsrand von Epgert zum 
Abschluss gebracht. Eine Flächenreduzierung wurde bereits aus landespflegerischen Gesichtspunkten 
vorgenommen.  
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Acker, Grünland, Brache, Obstbäume 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: geringes Filter- und Puffervermögen, geeigneter Grünlandstandort, Erosi-
onsneigung bei Ackernutzung 
Wasser: Grundwasser unbeeinflusster Standort, Hangabfluss zum Lahrbach 
Klima / Luft: Kaltluftentstehungsfläche am Rande eines Abflusstals, Fichtenriegel, 
die zum Kaltluftstau führen 
Arten und Biotop: magerer Grünlandstandort, Streuobstwiesen und verbrachte 
Saumstrukturen mit einzelnen Gebüschen, Vernetzungsachse über Lahrbachtal, 
guter Übergangsbereich zum Tal 
Landschaftsbild / Mensch: bedingt einsehbar, vollständig umgeben von Wald und 
Gebäuden, Lage am Mittelhang 

mittel  
 
gering  
gering 
 
mittel 
 
 
gering 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnaher Gar-
tengestaltung und Anlage von Hecken 
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Krunkel Nr. 065 – 03 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase  

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf Gemeinde-/ Wohnstraßen 
(Lärm, Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit mittlerer Lebensraumfunktionen (ma-
gerer Grünlandstandort, Streuobstwiesen und 
verbrachte Saumstrukturen mit einzelnen Ge-
büschen, Vernetzungsachse zum Lahrbachtal)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
erheblich, nachhaltig, 
minimierbar, kompensier-
bar 
 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
nachhaltig, teils vermeid-
bar, minimierbar, teils 
ausgleichbar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhaltung von Obstbäumen, Erhaltung des typischen Reliefs, 
Erhaltung von Saumstreifen und Übergangsbereichen 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Hecken 
und Einzelbäumen Waldrandausbildung, Extensivierung von Grünland, Sicherung der mageren 
Grünlandflächen, Rodung von Fichten im Lahrbachtal), landschaftspflegerische Maßnahmen zur 
Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt 
auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Krunkel Nr. 065 – 03 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Nach Prüfung sind diese Flächen unter Berücksichtigung des natürlichen Reliefs, diejenigen, die sich 
am besten in die Ortsstruktur einpassen lassen. Bei einer städtebaulich und grünordnerisch anspre-
chenden Gestaltung kann hier ein in sich abgeschlossener Ortsrand hergestellt werden. Eine Be-
bauung der Hangbereiche zum Lahrbach und des Talraumes muss jedoch ausgeschlossen werden, 
da das Lahrbachtal eine wichtige Vernetzungsachse darstellt. Direkteinleitungen von Oberflächen-
wasser aus dem Baugebiet in das Tal des Lahrbaches sollen unterbleiben. 
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Nr. 065 – 12 

 

Nr. 065 – 12 
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Krunkel Nr. 065 – 12 
Städtebau 

Flächengröße: 
Art der Nutzung:  
Anzahl Bauplätze: 

1,63 ha  
Wohnbaufläche 
Ca. 29 Bauplätze 

Lage: Südlicher Ortsrand Krunkel 

Begründung:   
Bauflächenbedarf könnte über vorhandenes Bauflächenpotential (Baulücken) gedeckt werden. In der 
Gemeinde Krunkel können die Baulücken jedoch nicht in vollem Umfang als Bauland herangezogen 
werden, da Eigentümer zum Verkauf an Bauwillige nicht bereit sind oder Eigenbedarf anmelden. Der 
südliche Ortsrand ist Schwerpunkt der zukünftigen Siedlungsentwicklung von Krunkel. Für die Wohn-
baufläche besteht bereits ein Bebauungsplanentwurf, der eine direkte Anbindung der Baufläche an 
die K 2 vorsieht.   
 

Landschaftsplanung 

Bestand/ Biotoptypen: 
Grünland , Einzelbäume, Obstbäume 

Schutzgut / Bewertung  Stufe  

Boden: geringes Filter- und Puffervermögen, geeigneter Grünlandstandort, Erosi-
onsneigung bei Ackernutzung 
Wasser: grundwasserferner Standort 
Klima / Luft: Kaltluftenstehungsfläche mit Ausgleichfunktion zw. BAB und Ortslage 
Arten und Biotop: intensives Grünland, wenig strukturiert, ohne Übergangsbereiche 
zu den angrenzenden Biotopen 
Landschaftsbild / Mensch: der Bereich ist dann gut einsehbar, wenn eine zweige-
schossige, ortsuntypische Bauweise angestrebt würde oder wenn sich die Bebauung 
über eine Grenze von 335 – 340m ü. NN hinaus erstrecken würde.  

mittel  
 
gering 
mittel  
gering 
 
hoch 

Landespflegerische Zielvorstellungen  
Entwicklung und Erhaltung der mageren Wiesen und Weiden, Erhaltung und Entwicklung der Streu-
obstwiesen und der kleinflächig strukturierten Ortsränder, Erhaltung und Sicherung der Offenland-
vernetzungsachsen, Aufwertung der ortsnahen Bereiche durch Baumpflanzungen, naturnaher Gar-
tengestaltung und Anlage von Hecken 
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Krunkel Nr. 065 – 12 
Umweltverträglichkeit 

Schutzgut / Auswirkungen / Bewertung der Eingriffserheblichkeit  

Mensch:  baubedingt: Baustellenverkehr, Lärm, Staub, 
Abgase  

 anlagebedingt: Verlust von Landschaftsflächen 
zur Erholung und landwirtschaftlichen Nutzung 

 betriebsbedingt: Erhöhung des Verkehrsauf-
kommens auf überörtlichen Straßen (Lärm, 
Abgase) 

Pflanzen und Tiere:  Verlust von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere mit geringen Lebensraumfunktionen 
(Grünland , Einzelbäume, Obstbäume)  

Boden:  Versiegelung offener Bodenflächen, Zerstö-
rung der belebten Bodenzone, Veränderungen 
der Bodenstruktur und des Geländereliefs 

Wasser:  Verlust offener Bodenflächen zur Nieder-
schlagswasserversickerung, Einschränkung der 
Grundwasserneubildung, ggf. Einleitung von 
Niederschlagswasser in Fließgewässer  

Klima / Luft:  Verlust potenzieller Kaltluftentstehungsflächen, 
Abwärme und Staub durch Verkehr, Heizanla-
gen u.a. 

Landschaftsbild:  Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 
bauliche Anlagen und ggf. naturferne Begrü-
nung 

Kultur und Sachgüter: keine bekannten Auswirkungen auf potenzielle 
Rohstofflager, Bodendenkmale und sonstige 
Kultur- oder Sachgüter  

temporär, minimierbar  
 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, kompensierbar 
nachhaltig, nicht vermeid-
bar, minimierbar 
 
nachhaltig, minimierbar, 
kompensierbar 
 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils kompensierbar 
erheblich, nachhaltig, nicht 
vermeidbar, minimierbar, 
teils ausgleichbar 
 
nachhaltig, teils vermeidbar, 
minimierbar, teils ausgleich-
bar 
nachhaltig, teils vermeidbar, 
minimierbar, teils ausgleich-
bar 
--- 
 

potenzielle Eingriffsvermeidung/-mimimierung: 
effektive Erschließung und geringe Flächenversiegelung (sparsamer und schonender Umgang mit 
Grund und Boden), landschafts- und ortbildangepasste Bauweise (Gebäudehöhe, zusätzlich Dach- 
und Fassadengestaltung/ -begrünung), Erhaltung von Obstbäumen, Erhaltung des typischen Reliefs 
potenzielle Ausgleichsmaßnahmen: 
Versickerung von Niederschlagswasser, randliche Eingrünung, naturnahe innere Durchgrünung 
potenzielle Ersatzmaßnahmen: 
Schaffung oder Aufwertung von Ersatzlebensräumen für Pflanzen und Tiere (z.B. Anlage von Hecken 
und Einzelbäumen Waldrandausbildung, Extensivierung von Grünland, Sicherung der mageren 
Grünlandflächen, Rodung von Fichten im Lahrbachtal), landschaftspflegerische Maßnahmen zur 
Aufwertung des Landschaftsbildes (Nutzungsextensivierung mit Erhöhung der erlebbaren Artenvielfalt 
auf Grünland-, Acker- oder Forstflächen, Gehölzpflanzungen) 
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Krunkel Nr. 065 – 12 
Umweltverträglichkeit 

zusammenfassende Bewertung: 
Das Gebiet bietet städtebaulich einige Vorteile (Ortsrandlage, Anbindung an die BAB etc.) und zeigt 
unter ökologischen Aspekten eine eher geringe Eingrifferheblichkeit. Die Lage zw. BAB, Gewerbe 
und dem Ort, im intensiv genutzten agrarischen Umfeld lässt eine Bebauung möglich erscheinen. 
Die Prüfung verschiedener anderer Standorte z. B. im Norden des Ortes ergab eine deutlich höhere 
Eingrifferheblichkeit hinsichtlich der Beeinträchtigung der vorhandenen Biotopstrukturen und der 
Beeinträchtigung von Vernetzungsachsen (Biotopverbund Lahrbachtal). 
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Nr. 065 – 17b 

 








































































































































































































































































